
Corona-Warn-App
nützt auch bei
wenig Teilnehmern
Bundesregierung: Mitte Juni soll sie fertig sein

Berlin (dpa). Die geplante Coro-
na-Warn-App wäre nach Ein-
schätzung der Bundesregierung
auch bei vergleichsweise wenig
Nutzern sinnvoll. „Je mehr Men-
schen da mitmachen, desto nütz-
licher wird sie sein“, sagte die stell-
vertretende Regierungsspreche-
rin Ulrike Demmer. „Das ist aber
nicht so, dass sie gar nichts bringt,
wenn nur wenige mitmachen.
Sondern jeder, der zusätzlich mit-
macht, ist eine Hilfe, um Kon-
taktketten nachzuverfolgen.“
Eine Corona-App für Smart-

phones wird seit März diskutiert.
Mittlerweile entwickeln die Un-
ternehmen Deutsche Telekom
und SAP das technische Konzept
für die Bundesregierung. Die Co-
rona-App soll helfen, Ansteckun-
gen nachzuverfolgen, wenn die
Ausgehbeschränkungen gelockert
werden. Sie soll anonymisiert er-
fassen, welche Smartphones ei-
nander nahegekommen sind - und
Nutzer warnen, wenn sich he-
rausstellt, dass sie sich neben in-
fizierten Personen aufgehalten
haben. Wenn ein Nutzer seine be-
stätigte Infektion in der App mel-
det, werden Personen benachrich-
tigt, die seinen Schlüssel empfan-
gen haben.

Kanzleramtschef Helge Braun
(CDU) sagte, die Einführung ha-
be Zeit gebraucht, weil man auf
die Bereitstellung der techni-
schen Schnittstellen durch Apple
und Google gewartet habe. „Die
Schnittstellen sind jetzt da und
deswegen können wir zügig fertig
entwickeln. Wir sind sehr zuver-
sichtlich, dass wir das bisMitte Ju-
ni schaffen.“
Wissenschaftler der Universi-

tät Oxford hatten im April in ei-
ner von vielen Experten aner-
kannten Studie geschrieben, dass
eine solche App erst bei 60 Pro-
zent Beteiligung voll wirksam sei.
„Unsere Modelle zeigen, dass wir
die Epidemie stoppen können,
wenn etwa 60 Prozent der Bevöl-
kerung die App verwenden“,
schrieb Professor Christophe Fra-
ser. Auf so einen hohen Prozent-
satz kommt in Deutschland nach
Schätzungen von Marktforschern
aber nur WhatsApp, sonst keine
andere Anwendung. Fraser rech-
net aber auch bei einer geringeren
Quote mit positiven Effekten.
„Selbst bei einer geringeren An-
zahl von App-Benutzern rechnen
wir immer noch mit einer Ver-
ringerung der Zahl der Coronavi-
rus-Fälle und der Todesfälle.“
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Brückenerneuerung in der Wiek schreitet voran
In vier, fünfWochen sollen die Arbeiten in Dinklage abgeschlossen sein / Firma setzt Bauteile in den Hopener Mühlenbach
An der Brücke in Richtung
Bockhorster Moor werden
parallel noch zwei weitere
Maßnahmen vollzogen:
Das Gewässer wird umge-
staltet und der Radweg
wird verlegt.

Von Frederik Böckmann

Dinklage. Die Erneuerung der
Brücke in der Wiek in Dinklage
schreitet voran. Mitarbeiter der
Firma Mittelweser Tiefbau ha-
ben jetzt die acht Einzelteile per
Kran in den Hopener Mühhlen-
bach eingesetzt. Wie der zu-
ständige Bauleiter Bernd Wes-
sels mitteilte, sollen die Arbei-
ten in vier bis fünf Wochen be-
endet sein. Die alte, vorherige
Brücke aus dem Jahr 1961 war
marode und auch nicht mehr für
den Schwerlastverkehr zugelas-
sen. Dieser soll nach den Plänen
der Stadt zukünftig aber nur für
Anlieferverkehr die neue Brücke
passieren dürfen.
Wie die Stadt Dinklage mit-

teilte, hat die neue Brücke aus
Stahlbeton-U-Profilen eine lich-
te Breite von viereinhalb Me-
tern und eine lichte Höhe von
dreieinhalb Metern. Die Länge
in Verlaufsrichtung des Baches
beträgt 20 Meter. Die jetzige Be-
tonbrüstung wird durch ein

Füllstabgeländer aus Alumini-
um ersetzt, das eine Höhe von
ein 1,30 Meter hat.
Neben der Brückensanierung

wird der Hopener Mühlenbach
zugunsten der Gewässerökolo-
gie umgestaltet werden – unter
anderem, um einen Hochwas-

ser-Retentionsraum zu schaffen.
Damit sind seitlich an Flüssen
und Bächen gelegene Flächen
gemeint, auf denen sich bei
Hochwasser das Wasser ausbrei-
ten kann. Im Brückenbauwerk
selbst wurden Wasserbausteine
einmodelliert, um Flachwasser-

zonen für diverse Amphibien zu
schaffen, erklärte Wessels. Spä-
testens ab Dienstag soll Wasser
durch die Brücke laufen.
Der Hopener Mühlenbachs

wird so umgestaltet, um den ak-
tuell gradlinigen Gewässerver-
lauf durch die teilweise Verle-

gung des Bachbettes leicht ge-
schwungen neu zu modellieren.
Die vorhandene Sohltreppe
nördlich der Brücke ist bereits
zurückgebaut worden. Als Aus-
gleich hierfür soll eine soge-
nannte Sohlgleite angelegt wer-
den, um die Durchgängigkeit des

Gewässers für die dort vorkom-
menden Fischarten zu optimie-
ren. Die Sohlgleite besteht aus
einer regelmäßigen Abfolge von
Aufstiegs- und Ruhebecken.
Mit der rund 378000 Euro

teuren Maßnahme möchte die
Stadt Dinklage ihren Beitrag für
die EU-Wasserrahmenrichtlinie
leisten. Im Zuge des Neubaus
sollen auch Fledermausüber-
winterungskästen angebracht
und Brutmöglichkeiten für
Schwalben geschaffen werden.
Letzeres hatte der Verein Pro
Natura Landkreis Vechta bei ei-
nem Gespräch mit der Stadt an-
geregt.
Neben der Brückensanierung

wird auch der vorhandene Rad-
weg umgelegt und über die neue
Brücke führen. Dies soll im Pro-
jekt „Radweg Alter Bahndamm“
erfolgen. Der Schotterweg auf
dem ehemaligen Bahndamm
wird von der Sanderstraße bis
zur Brücke imBockhorsterMoor
auf 2,50 Meter Breite geteert,
hatte Dinklages Bürgermeister
Frank Bittner mitgeteilt. Das
dürfte die vielen Fahrradfahrer
freuen, die die Strecke nutzen.
Außerdem wird im Bockhorster
Moor der Weg in Richtung der
Liegebänke verlegt. Die Stadt hat
für das Projekt EU-Fördermittel
in Höhe von 100000 Euro er-
halten.

Es geht voran: Die acht Bauteile der Brücke in der Wiek wurden jetzt eingesetzt. Foto: Böckmann


